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1. Motivation und Idee 
 

In dieser Diplomarbeit wird ein Blick auf die Wirtschaftswissenschaft geworfen und die dort 

verwendeten Teammanagementmethoden in Hinblick auf die Verwendbarkeit in der 

Softwareentwicklung betrachtet. Motivation dazu liefert die doch noch immer hohe Anzahl an 

Softwareentwicklungen die scheitern1. Die Ursachen für das Scheitern sind vielfältig, liegen aber 

häufig im Bereich des Managements. Dieser Aspekt wird von den meisten zuwenig berücksichtigt, 

denn in der Softwareentwicklung gibt es zwar eine Reihe von Vorschlägen und Modellen, die aber 

nicht auf die Führung der Teammitglieder eingehen. Dies macht deutlich, dass die Durchführung von 

Softwareentwicklungen nur zum Teil eine technische Herausforderung darstellt. Mindestens genau so 

groß sind beim Manager die Herausforderungen im Bereich der Team- und Menschenführung. Ziel 

dieser Arbeit ist es, für diese Herausforderungen Hilfestellungen und Problemlösungen zu finden und 

zu beurteilen. 

 

Im Kapitel Einleitung wird ein Überblick und eine Definition der in der Diplomarbeit verwendeten 

Begriffe geben. Es soll abgrenzen, was man unter den jeweiligen Wörtern versteht.  

Das Kapitel 3 gibt einen Überblick über die Grundlagen des Teammanagements mit Blick auf die 

Mitarbeiter, den Teamleiter, das Team und das Teammanagement. Es beschreibt den derzeitigen Stand 

der Erkenntnisse und bindet auch allgemeines Wissen über Teammanagement aus dem Bereich der 

Wirtschaftswissenschaft ein. In diesem Kapitel werden zuerst Mitarbeiter allgemein betrachtet, welche 

Typen gibt es und wie erfolgt Motivation und Produktivität. Danach werden die Aufgaben und 

Funktionen des Teamleiters unter die Lupe genommen, wobei das Hauptaugenmerk auf Teamleitung 

in der Softwareentwicklung gelegt wird. Des Weiteren werden noch die Grundlagen über Teams, 

deren Arten, Größen, Rollen und Probleme sowie Teamorganisation erörtert. Die folgenden Kapitel 

bauen auf dem in diesem Kapitel dargelegten Wissen auf. 

Kapitel 4 gibt einen Überblick über ausgewählte wirtschaftswissenschaftliche Teammanagement-

methoden, wobei sich dieses Kapitel in zwei Teile teilt. Zuerst werden bekannte und erfolgreich 

angewandte Konzeptarten von Teammanagement betrachtet, die jeweils ein Gesamtkonzept für das 

Management des Teams geben. Danach werden verschiedene Modelle vorgestellt, die 

situationsabhängig eingesetzt werden können. Diese Modelle sind in Bereichen der Konfliktlösung, 

Konfliktprophylaxe, Zielbestimmung, Motivationssteigerung und Unterstützung der Kreativität 

einsetzbar. 

Das Kapitel 5 betrachtet die Anforderungen an das Teammanagement in der Softwareentwicklung, 

indem es den Ablauf einer Softwareentwicklung und die am meisten verbreiteten Modelle darstellt. 

                                                      
1 vgl. Thaller, 2002, S.17 und DeMarco, 1991 
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Dieses Kapitel zeigt eine Darstellung der Aufgabenstellung und Basis der Tätigkeiten, die im Team 

gemanagt werden müssen, das die Optimierung verlangt. 

Kapitel 6 zeigt bestehende Lösungen, die die Literatur in der Softwareentwicklung bietet. Zuerst 

werden allgemeine Teamformen und Konzepte betrachtet, die eher organisatorischen Charakter haben. 

Danach richtet sich der Blick auf drei konkrete Modelle, die jeweils ein gesamtheitliches Konzept für 

das Teammanagement in der Softwareentwicklung darstellen. 

Im letzten Kapitel wird abschließend eine Bewertung der in Kapitel 4 vorgestellten relevanten 

wirtschaftwissenschaftlichen Teammanagementmethoden vollzogen. Als Basis dient das in Kapitel 3 

dargelegte Wissen wobei die Anforderungen durch das Kapitel 5 bestimmt werden. 
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2. Einleitung 
 

Zu Beginn der Diplomarbeit werden nun einige Begriffe genauer unter die Lupe genommen, und eine 

Definition ihrer festgelegt. Da die einzelnen Definitionen in den verschiedenen Quellen ähnlich, aber 

doch anders lauten, wird aus den vielen Erklärungen eine eigene Meinung gebildet. 

 

Unter dem Begriff Team verstehen die meisten Autoren dasselbe. Eine einfache Definition gibt 

Crosby (1986), der ein Team als eine Gruppe von Leuten sieht, die den Auftrag haben, eine bestimmte 

Aufgabe zu erfüllen. Teams sind von den Mitgliedern unabhängige leistungsorientierte 

Zweckbündnisse, so Buchner (1995). Ähnliche Worte kommen auch von Thaller (2002): 

 

Ein Team besteht aus Menschen, die eine enge Beziehung miteinander eingehen, um bestimmte Ziele 

zu erreichen. (S.27)  

 

Elgass (1996) sieht Teams als soziales Gebilde mit unterschiedlicher Mitgliederanzahl, deren 

Mitglieder über längere Zeit  in einem relativ dauerhaften Kommunikations- und Interaktionsprozess 

stehen. Kooperatives Verhalten wird zur Aktivierung der kollektiven Kräfte verstanden.  

Ein Team ist somit eine aktive Gruppe von Menschen, die sich auf gemeinsame Ziele verpflichtet 

haben, zusammen arbeiten und Leistungen erbringen. 

 

Beim Begriff Management unterscheidet man im klassischen Sinn, Management als Funktion oder 

als Institution (vgl. Deyhle, 1997). Der Umschreibung von Ulrich (1984) folgend ist Management das 

Gestalten, Lenken, und Entwickeln von Institutionen der menschlichen Gesellschaften. Funktioneller 

sehen es  Steinmann und Schreyögg (1993), die das Management als einen Komplex von 

Steuerungsaufgaben, der bei der Leistungserstellung und Leistungssicherung in arbeitsteiligen 

Systemen erbracht werden müssen. Malik (1999) hingegen definiert Management als die bewegende 

Kraft, die richtungs- und impulsgebende Aktivität, die Leistung und Wirksamkeit unserer Institutionen 

bestimmt. Die gefälligste Erklärung gibt aber DeMarco (1991): 

 

Die Aufgabe der Manager ist nicht, die Mitarbeiter zur Arbeit anzuhalten, sondern ihnen die Arbeit zu 

ermöglichen. (S.40) 

 

Teammanagement ist die neue und kooperative Form von „Führung ohne disziplinarischen Zugriff“, 

so Haug (1998), für mehr Systematik und Motivation in Projektteams. Crosby (1986) vergleicht die 

Aufgabe des Teammanagements mit der eines Unternehmensleiters, d.h. alle Faktoren zu koordinieren 
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und zu definieren, die Arbeitskräfte richtig einsetzen, persönliche Konflikte beizulegen und dafür 

Sorge zu tragen, dass jeder Mitarbeiter auf das Ziel hinarbeitet.  

Die Aufgabe des Teammanagements übernimmt meist ein Teamleiter. Er plant, kontrolliert und 

steuert die Phasen des Projektes und er übernimmt die Führung des Teams sowie die Koordination 

zwischen den einzelnen internen und externen Stellen (vgl. Haug, 1998). In diesem Zusammenhang 

stößt man automatisch auf die Begriffe der Führung und der Leitung die sind nach Wojda (2000) wie 

folgt zu definieren:  

 

Leitung bezeichnet die Art der aufgabenbezogenen Über- und Unterordnungen von Stellen, Leitung ist 

somit ein aufbauorganisatorisches Teilsystem.  

 

Führung hingegen ist die dominante Einflussnahme eines formell oder informell autorisierten 

Gruppenmitgliedes auf die übrigen Gruppenmitglieder bei der Bildung und Erreichung von Zielen, die 

von der Mehrheit der Gruppe verfolgt werden. 

 

Der Unterschied von Teammanagement zu Projektmanagement wird in der Definition der Norm DIN 

69901 deutlich. Diese versteht unter Projektmanagement die Gesamtheit der Führungsaufgaben, -

organisation, -techniken und -mittel für die Abwicklung eines Projektes. Da Softwareentwicklungen 

meistens in Form von Projekten ablaufen, werden die Mitarbeiter zu diesem Zweck zu Projektteams 

geformt.


